
Strophe 1

1. Wenn das

C

ers te Gän se blüm chen sprießt und das- - - -

3 F

ers te Wei den kätz chen

C

grüßt, dann

G

freut sich die klei ne Hon ig- - - - - - -

6 C

bie ne, end lich

G

gibt es wie der Blü ten

C

staub. Doch Herr- - - - -

9 G

Mei er ruft mit finst rer

C

Mie ne:

D

"Gän se blüm chen sind hier nicht er- - - - - - -

12 G

laubt". Und er

C

holt den Ra sen mä her raus, al le- - - -

15 F

Kä fer neh men schnell Reiß

C

aus, dann

G

hört man schon ein lau tes- - - -

18 C

Knat tern, die

G

Bie nen krie gen ei nen

C

Schreck,- - - -

21 G

Schmet ter lin ge fan gen an zu

C

flat tern, al le

D

Tie re schrei en: "Nix wie- - - - - - - -
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24 G

weg!" Jetzt kommt der

Refrain C

Rat ter Knat ter Ra sen mä her Mann, der- - - - - - - -

27 F

Rat ter Knat ter Ra sen mä her Mann, der

G

kämpft, das weiß doch je- - - - - - - - -

30

der, um

D

je den Zen ti me

(Schluss)G

ter. Das ist der- - - - -

33 C

Rat ter Knat ter Ra sen mä her Mann, der

F

Rat ter Knat ter Ra- - - - - - - - - - - - -

36

sen mä her Mann, der

G

hält sich für den Größ ten mit- - - - -

39 D

sei ner Ord nungs wut

3.x zum Refrain

G

und

D

macht da bei so vie- - - - -

42

les nur ka putt.

G
    2.x zum Refrain Strophe 2

2. End lich- - -

45
C

ist der Him mel wie der blau nach dem

F

lan gen Re gen- - - - -

48 C

grau, end lich

G

kann man in der Son ne

C

dö sen, nur ein- - -

51 G

Vo gel zwit schert vor sich

C

hin, da er

G

tönt ein schreck li ches Ge- - - - - -
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